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Medien: Bitte keine Horrorszenarien mehr
André Tautenhahn · Thursday, April 23rd, 2009

Im Moment jagt eine düstere Prognose die andere. Minus sechs Prozent wird nun von den sog.
Wirtschaftsexperten erwartet und auch die Herren „von und zu“ sowie Steinbrück sehen
mindestens eine fünf vor dem Komma als wahrscheinlich. Und was tut die Regierung dagegen.
Nichts. Sie wartet wie immer erst einmal ab. So sieht das Krisenmanagment derzeit aus. Daher ist
es verständlich, dass einigen der Kragen platzt und nun zu Feindbildern stilisiert werden. So wie
der DGB-Chef Sommer, der vor sozialen Unruhen warnt, weil er zurecht darauf hinwies, dass die
wirtschaftliche Talfahrt zu Massenentlassungen führt, die mit Kurzarbeitergeld allein überhaupt
nicht verhindert werden kann.

Mich wundert an der Stelle nur, dass nicht schon viel früher dieser Zusammenhang deutlich
gemacht wurde. Denn bereits im dritten Quartal 2008 schrumpfte die Deutsche Wirtschaft um -0,5
Prozent. Man tut gerade so, als wäre ein bissel Schrumpfen nicht so schlimm wie die aktuelle
Krisenprognose. Ganz allgemein wird aber auf jene eingedroschen, die die Folgen dieser Krise
immer wieder beschrieben und angemahnt haben und jetzt sogar vor sozialen Unruhen warnen.
Das ist den gleichgeschalteten Medien ein Dorn im Auge. Die haben nämlich immer die
Gegenposition vertreten und alles kritisiert, was zur Stabilisiertung der Konjunktur an Maßnahmen
beschlossen wurde. Ich nenne nur die die Stichworte Schuldenbremse und
Haushaltskonsolidierung.

Wenn ich heute in die Neue Presse Hannover sowie die Bild-Zeitung schaue, kann man schön
diese unangenehme Zwickmühle erkennen. In Bild brüllt Georg Streiter den Lesern
kommentierend entgegen: „Einfach mal die Klappe halten!“ Gemeint sind Leute wie Michael
Sommer, die vor den Folgen des wirtschaftlichen Abstiegs immer wieder gewarnt haben und das
Nichtstun der Regierung kritisieren. Fast trotzig klingen die ersten Sätze.

„Ja, wir haben die Krise! Die Wirtschaft bricht ein, die Arbeitslosigkeit wird steigen
– alles das haben wir begriffen.
Wir wissen auch, dass wir nicht alles wissen:
[…]
Das ist beunruhigend genug, und es gibt keinen Grund, die Krise klein- oder
schönzureden.
Noch weniger aber brauchen wir Untergangspropheten, die persönlich überhaupt
nicht von der Krise betroffen sind – aber meinen, sich damit wichtig tun zu müssen,
dass sie uns noch mehr Angst machen!

https://www.taublog.de/
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[…]
Also: Einfach mal die Klappe halten! Deutschland braucht Macher und keine
Quatscher.“

In der Neuen Presse Hannover durfte Christoph Slangen mal wieder ran. In seiner Überschrift
findet sich zunächst ein Lob für die Macher: „Nicht auf den Lorbeeren ausruhen“ Im folgenden
Kommentar wird dann aber nicht erklärt, woher dieses Lob seine Rechtfertigung bezieht, sondern
wie zu erwarten Michael Sommer abgefertigt:

„Chef-Gewerkschafter Michael Sommer bewegt sich mit seiner Warnung auf
gefährlichem Grat. Denn sie kann auch als Drohung an die Arbeitgeber verstanden
werden. Dabei kommt es jetzt darauf an, nicht zusätzliche Horrorszenarien an die
Wand zu malen, sondern alles zu tun, um ihr Eintreffen zu verhindern.“

Aber nicht mit weiteren Konjunkturmaßnahmen wie sie beispielsweise Sommer fordert, da ist sich
Slangen sicher.

„Neue Milliardenhilfen sollen die Krise abwenden. Fragezeichen sind angebracht,
ob eine solche Strategie tatsächlich angemessen und nachhaltig wäre.“

Denn das zweite Konjunkturpaket, welches Slangen für verdienstvoll hält, wirke schließlich noch
nicht.

„Der Hinweis der Gegner ist berechtigt, dass das Konjunkturpaket Nummer zwei ja
noch nicht einmal wirkt, dass die Milliarden für die Bauwirtschaft noch nicht
ausgegeben, der Krankenversicherungsbeitrag noch nicht gesenkt und die Rente
noch nicht erhöht sind.“

Und weil wir ein Konjunkturpaket haben, das, wie Slangen eben richtig ausführte, noch überhaupt
nicht wirkt, sagt er folgenden verlogenen Satz mit einer gelogenen Aussage.

„Angesichts des dramatischen Wirtschaftseinbruchs kann sich die Regierung nicht
darauf zurückziehen, Konjunkturpakete geschnürt zu haben, um die das Ausland
Deutschland beneide.“

Häh? Wie kann uns das Ausland um etwas beneiden, das noch gar nicht wirkt? Und warum wirkt
es eigentlich noch nicht? Aber viel wichtiger finde ich die Frage, wie man bereits jetzt für etwas
schon Lorbeeren verteilen kann, dessen Wirkung augenscheinlich noch nicht eingetreten ist und
von dem man vorgibt, nicht zu wissen, wie es überhaupt wirkt? Was für einen Scheiß will uns
Christoph Slangen und die Neue Presse Hannover wieder erzählen? Das Ausland beneidet uns
nicht. Es fordert hingegen vielmehr vom ehemaligen Exportweltmeister! Das ist die Wahheit und
damit gäbe es auch zahlreiche Fürsprecher für die Postition von Michael Sommer.
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Na ja, zurück zur Bild-Zeitung. Im Kommentar wurde ja von Georg Streiter gesagt: Einfach mal
die Klappe halten! Deutschland braucht Macher und keine Quatscher. Es solle nicht noch mehr
Angst verbreitet werden. Das heißt jetzt aber nicht, dass Bild das nicht selbst übernehmen darf.
Was der Konjunktureinbruch denn nun konkret zu bedeuten hat, liefert Bild ganz unten auf der
Seite in einem entsprechenden Kasten mit den Stichpunkten „Jobs“, „Löhne“, „Preise“, „Steuern“
und „Sozialleistungen“. Unter dem letzten Punkt unterstreicht die Redaktion folgende Äußerungen
des Gemeindechefs Gerd Landsberg:

„Das Einnahmen- und Ausgabensystem von Bund, Ländern und Gemeinden muss
komplett auf den Prüfstand – auch die Sozialleistungen. Staatliche Leistungen kann
es künftig nur geben, wenn das Geld dafür tatsächlich da ist. Ansonsten müssen
Leistungen reduziert oder Steuern erhöht werden – oder beides kombiniert.“

Ferner sagt Landsberg, dass die Bürger sich auf massive Kürzungen einstellen müssten.

Da sehen sie schon, wohin die Reise geht. Den Vertretern der Arbeitnehmerschaft wird einerseits
der Mund verboten, weil sie mit Horrorszenarien angeblich nur Angst verbreiten wollen.
Andererseits wird bereits der Abbau von Sozialleistungen als alternativloser Weg vorgegeben. Wie
bei der Agenda-Politik, als die unsichtbaren Mächte der Globalisierung aufs Tableau gehoben
wurden, um den sozialen Kahlschlag zu rechtfertigen, nimmt man nun die Wirtschaftskrise als
quasi höhere Gewalt zum Anlass, um weiteren Sozialabbau sowie Lohnverzicht und das daran
anschließende Dogma vom Sparen zu begründen.

Vielleicht sollten Bild, NP, Slangen und Co einfach mal die Klappe halten!
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